
alle a/S

ſanze Abonnement Inſerateneben Halle vierteljährlich 2 durch J werden für die Spaltzeile oder derent r en bezogen 2 M 50 t 2 mo r u i 15 gen e n hedition eDctav natlich We Penengeld 18 s naimeſ und allen Annoncen ExA 4 werden von allen Reichs editionen angenommenBeſerſ Iſtalten angenommen i 9 lemen im a e Theile
den gar die Redaction verantwortlich D B t d 8 S t l Cocirn i r h er Bote für das Saalthal ebſtgarten Dreizehnter Jahrgangorm nach e J J eſchaſt r 52 Halle a d Saale Sonntag den 2 März 1879

r dieſer Beziehung viel zu wenig und es machte keinen beſon Proklamationen des ZentralRevolutionsund Zur inneren Lage ders erfreulichen Eindruc als die Reichsregierung neulich die Komites zugeſandt worden Außerdem iſt dieſe Protla

qvee Dinge ſchleppen ſich noch immer im alten Geleiſe fortreis 44 ren et ſchwirren in den parlamentariſchen Kreiſen

en Fort tadt und die Auflöſung des Reichstags wird nachs auf den Heu für nahen gehalten als nicht Die
et en glauben vieles von dieſer Eventualität erwarten zu
von ben ürfen und die Andern behaupten nichts von ihr fürchten zu
cht in da üſſen Das ſind fo die Bravaden wie ſie ſich im politiſchen

Wan einungskampfe von ſelbſt verſtehen aber nicht gerade ſeine
ichter in oönſte Seite bilden Verſteht man mit leiſen Ohren auf die

ondern Etrömungen in den maßgebenden Kreiſen zu horchen ſo wird
iſter für an doch nur heraushören daß alle Welt ſich fürchtet dieſen

e Eprung ins Dunkle zu thun Am wahrſcheinlichſten bleibt
ahlen nicht viel anders ausfallen würan orläuſig daß neueung an e im Vorjahr und der koloſſale Preis einer voraus

lungen chtlich über alle Maßen leidenſchaftlichen Wahlkampagne ganz
e mſonſt gezahlt ſein würde Deshalb iſt man trotz allen
l enommirens wohl auf allen Seiten gleich geneigt ſich irgendar ß vie zu einigen wenn es irgendwie angeht
g des unſeres Erachtens liegt der ſchwerſte und in der That ſehr
eins f Wefährliche Anſtoß in den Getreide und Fleiſchzöllen an wel
nd zu en ver Reichskanzler zweifellos mit größter Entſchiedenheit
dition eſtzuhalten entſchloſſen iſt Mit den üblichen Redensarten
a on der Pfeife des armen Mannes u ſ w wird unzwei7 felhaft vle Humbug getrieben und wenn die Fortſchrittspar
i Rei ſich geſtern durch den Mund des Abgeordneten Richter

gegen jede Erhöhung der Tabaksſteuer ausgeſprochen hat ſo
vermögen wir ihr auf dieſe Wege nicht 9 folgen Das Ta
baksmonopol iſt wie wir ſeinerzeit an dieſer Stelle überzeu
gend nachgewieſen zu haben glauben in den deutſchen Verhält

iſſen unmöglich durchzuführen aber eine Erhöhung der auf
den Tabak zu legenden Steuer iſt volkswirthſchaftlich in jeder
Beziehung zu rechtfertigen Auch iſt dafür ja eine entſchiedene
Mehrheit im Reichstage vorhanden daß das Reich finanziell

e auf eigene Füße zu ſtellen und daß ſeine ſelbſtändigen EinNnahmequellen 3 dem Gebiete der indirekten Steuern und

Zölle zu ſuchen ſind Aber wie bereitwillig alles dies zuzu
geben iſt ſo muß doch immer an dem ceterum Censeo feſt
gehalten werden keine Getreide und Viehzölle Denn hier
tritt der arme Mann allerdings als ein ſehr bedeutſamer
P Faktor in die politiſche Rechnung ein

Es iſt von Herrn Delbrück in ſeinem bekannten Schriftchen
über Getreidezölle in einer völlig unwiderlegbaren und that
ſächlich bis heute nicht widerlegten Weiſe nachgewieſen worden
daß dieſe Zölle die wirthſchaftlich Schwächſten am ſtärkſten

treffen Und es hat wohl ſelten eine Zeit gegeben in welcher
mit ſo zwingender Gewalt geboten war die Laſten der arbei

tenden Klaſſen nicht zu vermehren wie gerade jetzt Wir
dürfen uns darüber nicht a daß die Sozialdemokratie

zwar in ihrer äußern Organiſation total zerbrochen iſt aber
dennoch in breiten Schichten des Volks noch einen nur zu

P Rückhalt hat Die Wahl in Breslau muß dieſe That
M ſache auch dem größten Optimiſten klar gemacht haben Unter

ſolchen Umſtänden den untern Klaſſen des Volks neuen An
laß zu gerechter Beſchwerde zu geben ſcheint uns eine Even
tualität zu ſein die unter allen Umſtänden zurückzuweiſen iſt

J Ueberhaupt haben unſere inneren Wirren die fatale Seite
daß ſie weit mehr als dienlich und gut iſt die öffentliche

J Aufmerkſamkeit von der ſozialen Reform ablenken die als
abſolut nothwendige Ergänzung des Sozialiſtengeſetzes ja doch

von allen Parteien anerkannt worden iſt Es geſchieht in

bo In zwei Welten
Roman von Etta W Pierce

Fortſetzung

Jch bitte Sie demüthig an mich zu denken Miß Saragh
wenn Sie dieſe Trauben eſſen begann er indem er ihr
den Teller mit einem ziemlich albern erſcheinenden Grinſen

M entgegenſtreckte Jch freue v Sie wohlauf und wieder
ie an der Arbeit zu ſehen Obgleich ich kein anderes Recht

e 7 habe es zu ſagen als das eines ergebenen Freundes muß ich
er e n daß ich Sie mehr vermißte als ich es aus
nd Sarah Johnſon nahm den Teller mit einem Knix entgegen

R und der tten eines Lächelns erſchien in den s
el Augen
nittags Jch danke Jhnen freundlich Mr Hand ſagte G
ale des Wenn es mir erlaubt iſt es auszuſprechen Sir Sie ſehen
er etwas ermüdet und überarbeitet aus
on Kein Zweifel antwortete Mr Haddon mit trauriger

I Miene ſeine erkt en IJngwer Locken ſchüttelnd Die An
ſtraat Lrüde an meine Zeit ſind mannigfaltig Es gibt nichts als
1879 M Sorge um Einem das Fleiſch von den an zu ſchälen
ift ren Stung in dieſen Haufe Miß Johnſon iſt eine

iſt erſt Wirklich fragte Sarah Johnſon in einiger Uebere le äne v hirpicnen neR ch zuerſt hieherkam ſagte mir die Haushälterin Sie
m W er r m ber ich habe and

paſſire meiſtens für aber e andereHoeft Iftiten Miß Härtere obgleich ich nicht klage J habe
n I Zien guten Herrn und guten Lohn Ich habe auch etwas

Serrn I Held beiſeite Fest Einem Manne von meinen Ausſichten
und Unnte es wohl verziehen werden wenn er ſeine Abſichten auf

ke u ine Ehe richtete die wie Sie wiſſen Miß doch das gemein
den 1 ame Loos iſt

Ach Mr Haddon rief die Näherin mit einem kbvſtlichenleichten Lachen Männer die r wie r
Mönche in ſüdlichen Flügeln wo anderen Leuten gar kein

Zutritt geſtattet wird beſonders Frauen die ſind in keiner

Reform des Haftp e auf die nächſte Seſſion verſchob
Die Berichte der Fabrikinſpektoren laſſen gar keinen Zweifel
darüber daß die jetzige Ordnung der Haftpflicht ſo viel Lücken
hat daß die Arbeiter ſo gut wie vollſtändig der Wohlthaten
verluſtig gehen welche ihnen durch dies Geſetz gegeben werden
ſollten Auch der Antrag Stumm betreffs obligatoriſcher
Einführung von Jnvaliden und Alterskaſſen für Arbeiter
wird ſchwerlich zu einem praktiſchen Ergebniſſe führen doch
werden wir uns über die wichtige Frage der Arbeiterverſiche
rung demnächſt eingehender verbreiten

Politiſche Ueberſicht
Das ungariſche Unterhaus hat beſchloſſen in die Spezial

debatte des Budgets einzutreten Die liberale Partei ein
großer Theil der vereinigten Oppoſition und einige außerhalb
m Parteien ſtehende Abgeordnete haben für das Budget ge
timmt

Jn Frankreich wird nun auch die Stellung des Finanz
miniſters Leon Sah für erſchüttert angeſehen natürlich an
läßlich der Nichtkonvertirung der Rente Man macht ihm
den Vorwurf von Börſenmanövern Der Miniſter des Jnnern
de Marecère erfährt nach wie vor heftige Anſchuldigungen
Man erblickt in der Entlaſſung Gigots neue Konzeſſionen an
die Radikalen

Der Papſt hat am Freitag ein Konſiſtorium abgehalten
und in demſelben einen Patriarchen für Antiochig und Ba
bylonien ſowie mehrere Biſchöfe in Jtalien und n
ernannt Zum Biſchof von Stuhlweißenburg wurde Pauer
zum Biſchof von Parenzo und Pola wurde Glavina zum
Biſchof von Bamberg wurde Prof Stein zum Camerlengo
des r Kollegiums für das laufende Jahr wurde Kar
dinal Borromeo ernannt

Das engliſche Unterhaus hat den Kredit von 11 Mil
lionen Pfd Sterl für den Zulukrieg bewilligt und die erſte
Leſung der Bill über die Armeedisziplin auf die Tagesord
nung geſetzt Das Budget wird vorausſichtlich ein Defizit
von 3 Millionen Pfd Sterl aufweiſen Der Etat für die
Flotte iſt für das Fiuanzjahr 1879 80 auf 10,586,893 Pfd
Sterl oder 1,543,007 Pfd Sterl weniger als im Vorjahre
veranſchlagt Die Stärke der Mannſchaft wird auf 59,118
Mann angegeben gegen 60,000 Mann im Vorjahre Die
Abfahrt Layards der in Trieſt angekommen iſt aus Kon
ſtantinopel C die Ankunft des neuen Botſchafters Lord
Dufferin der in Berlin vom Kaiſer und vom Kronprin
zen empfangen wurde in Petersburg veranlaßt einige Politi
ker auf eine veränderte Stellung der engliſchen Regierung
zur Orientpolitik zu ſchließen an will wiſſen England
werde ſich freundſchaftlicher zu Rußland ſtellen und der Tür
kei ein ſtrenger Richter werden Jn Rußland zweifelt man
indeß ſtark an einem derartigen Wechſel der Politik Begkons

i das Mißtrauen gegen England wird ſo leicht nicht
winden
Auf die geheimnißvolle Ermordung des ruſſiſchen Gou

verneurs in Charkow Fürſt Krapotkin fällt nun etwas Licht
Es ſtellt ſich heraus daß dieſe Blutthat kein Akt perſönlicher
Rache keine Folge einer Liebes Intrigue iſt ſondern daß ſie
im engſten Zuſammenhange mit den letzten revolutionären
Ereigniſſen in Petersburg Kiew und Charkow ſteht Am
ehe Dienstag ſind nämlich in Petersburg allen
hochgeftellten Perſonen ſelbſt den Miniſtern ſogenannte

mation in Hunderten von Exemplaren in der ganzen Stadt
verbreitet worden natürlich von unbekannter Hand Es
wird in derſelben zur öffentlichen Kenntniß gebracht und
zur Beherzigung für viele Andere daß Fürſt Krapotkin
auf Befehl des erwähnten Komites ermordet wurde
Es folgen dann die üblichen Drohungen daß das Komite mit
der Aufräumung P Perſonen in gleicher Weiſe Ernſt
machen werde Die Beunruhigung in der ruſiſchen Haupt
ſtadt iſt darüber e e e groß Von der
Charkower Polizeibehörde trifft inzwiſchen die Nachricht ein
daß alle ihre Bemühungen die Spur des Attentäters zu ent
decken bis jetzt vergeblich waren und daß auch keine Ausſicht
dazu vorhanden ſei wenn nicht ein glücklicher Zufall dazu
beiträgt des Mörders habhaft zu werdenVon der Halkanhalbinfel wird gemeldet daß die
Ruſſen bereits ſeit einer Woche das Fort Arabtabia beſetzt
haben und mit der vertragsmäßigen Abtragung der Befeſti
gungswerke vorgehen Ein neuerlicher Verſuch der Bul
garen Unruhen zu erregen und Maſſendemonſtrationengegen die Wiederherſtellung der türkiſchen Herrſchaft ins Werk

zu ſetzen iſt von den ruſſiſchen Behörden energiſch vereitelt
worden Gleichzeitig wurden Vorkehrungen getroffen um die
Ausführung eines entdeckten auf die Einäſcherung der
Stadt Adrianopel gerichteten Anſchlags zu verhüten
Die Generale Moloſtwoff und Skobeleff haben ſich dem Kon
ſul gegenüber für die Aufrechterhaltung der Ruhe und Sicher
heit verbürgt General Totleben begiebt ſich am 6 März
zur Jnſpizirung von Truppen nach Jamboli und nach den
Schipkapäſſen

Vom afghaniſchen Kriegsſchauplatze liegen Nachrichten
von Bedeutung nicht vor nur wird gemeldet daß die
afghaniſche Geſandtſchaft nun doch in Taſchkent u
kommen und vom General Kauffmann empfangen worden iſtDanach ſcheint die Krankheit des Emirs nicht tödtlich zu ſein
Neuere Nachrichten von demſelben fehlen

Der Zulukrieg
Die letzten Nachrichten aus Capetown datiren vom 11 v M

Danach halten ſich die Engländer fortgeſetzt in der Defenſive
An der Grenze ſoll Ruhe herrſchen die Bosrs im Trans
vagllande haben ſich geweigert den Engländern beizuſtehen
Inzwiſchen hat das engliſche Unterhaus die verlangten 19 Mill
Pfd Sterl bewilligt und die engliſche Regierung kann ſomit
der Situation im vollen Umfange gerecht werden Freilich
ſoll das unterirdiſche Kabel allein die Summe von 12 Mill
verſchlingen aber die Zinſen dieſer Summe dürften durch die
u r des Kabels gedeckt werden

Prinz Napoleon wird nicht in der engliſchen Armee dienenr
da ihm dies das franzöſiſche Geſetz verbietet ſondern die Expe
dition nur als Beobachter und Studien halber begleiten Der
Pays giebt ſich natürlich noch beſondere Mühe die Partei

darüber zu beruhigen daß der Prinz nicht etwa ſeine Sache
in Frankreich verloren gebe er werde ſagt Paul de Caſſagnac
nöthigenfalls eben ſo entſchieden den rothen Kaffern von

Frankreich als den ſchwarzen Kaffern vom Kap entgegentreten
Damit wird es freilich gute Wege haben

Die Peſt in Rußland
Die Peſt iſt nicht in Petersburg aufgetreten BotkinsDinge war gründlich falſch Das Journal de St Péters

r

ſichten hegen Sir
Es iſt graufam hart von Jhnen das zu ſagen Miß

Sarah Jch bin ein Eremit gegen meinen Willen
ich bin es der die Leute von dem ſüdlichen Flügel fernhält

am mindeſten ſolche wie Sie Und da wir von Ehe
ſprechen ich habe heute etwas Neues von der Art gehört
Lord Dane von der Priory wird Miß Hazelwood heirathen
ſie von der ich dachte ſie wäre eine Partie für Mr Guhy

Jſt es möglich Mr Haddon
Es iſt ſo EvangeliumsWahrheit Der Lord war in

letzter Zeit ſehr viel in der Halle Sie ſind ein ſo ſchönes
Paar als je eines auftrat das ſind ſie Es wird ein
a en werth zu ſehen wenn ſie miteinander nach der

rche fahrenDa wird es ſtimmte Sarah Johnſon bei Horch

Meine Tee kommt Sie müſſen hier nicht geſehen
werden Sir Und ſie drängte ihn über die Schwelle zurück
ſchloß die Thüre und nahm ihren Sitz ein um ihre Arbeit
wieder zu beginnen

Die Glocke im Thurme erklang laut und erzählte dem
Landvolke daß die Vornehmen in der Halle daran waren
das Diner einzunehmen Die Dunkelheit trat ein Ein
runder rother Mond erſchien im Oſten und ſchien hell nieder
auf die grauen Giebel und die gelb gewordenen Pflanzungn
Sarah Johnſon nahm ihren Thee in dem Zimmer der
Haushälterin legte dann ihren Shawl und ihre Haube an

wenn ganans zu einem kleinen Spaziergang längs des
arkzaunes
Es war ein windiger Herbſtgbend und in der Luft die

Annäherung des Winters wohl 8 merken Die gefallenenBlätter gen dicht auf dem Boden und auſchten und
raſchelten bei jedem Windſtoß

dahin und ſtarrte über dieſen hinüber in den ſchweigenden

mondlichten Park Nicht Ein lebendes Weſen war irgendwo
in Sicht nicht Ein Laut konnte gehört werden außer dem

Rcht Geſichter

Sie ging in Gedanken verſunken längs des Parkzaunes Haz

Weiſe geeignet für Ehegatten Sie ſollten keine ſolchen Ab Stimmen von einen benachbarten Wege ihre Ohren traf
Durch die halbnackten Zweige guckend ſah die Näherin zwei
Geſtalten herankommen Das Mondlicht ſchien voll auf ihre

Die eine war Guy Hazelwood die andere groß
n in einem weingelben Dinerkleide einen weißen Burnus

eicht um die Schultern geworfen war Dolly Sarah John
ſon zog ſich in den Schatten eines Lorbeergebüſches zurück und
hielt ihren Athem an

Das Paar näherte ſich mit J ſorgloſen Schritten
Dolly s Hand ruhte auf dem Arm ihres Gefährten ihre
braunen Angen waren niedergeſchlagen Sie ſah ermüdet und
W fürchtete daß Sie mir za ſagte ſie in ein

n rchtete e mir zürnen in einemiſre weißen Zähne
Tone der veranlaßte daß Sarah Johnſon
aufeinander preßte

Jhnen zürnen antwortete Guy Hazelwood Das könnte
ich nicht wenn ich es auch verſuchte Doll Nun amüſirte
Sie Lord Dane bei dem Diner

Gewiß nicht Der alberne Junge Jch wünſchte daß
ſ i gee de nicht in ſo ſüßen Redensarten ſchwelgte Jch
verabſcheue das

Wirklich fragte Guy Hazelwood dann ſollten Sie an
mir Gefallen finden Dolly denn bin ein wahrer Spar
taner ich leide und zeige es nicht

Sie erhob ihre Augen zu den e aber ſenkte ſie
ſogleich wieder Kein anderes Wort wurde geſprochen Dann
gingen ſie fort und verſchwanden in der Richtung der Terraſſe
und Sarah Johnſon Spion und Lauſcherin ſank nieder wo
ſie ſtand unter dem Lorbeerbuſche ringend mit einem über
wältigenden Schmerz und Verzweiflung

Sie kannte ihr Geheimniß Sie mochten es vor ſich ſelbſt
und Eines vor Andern verbergen aber die Augen der
londoner Näherin hatten es ausgefunden Er liebte Dolly

elwood ſie liebte ihn Keuchend und zitternd wie ein
gejagtes wildes Geſchöpf mit ineinander geſchloſſenen Händen
und z m ren ten Zähnen um den i tödtlichorAngſt der aus ihrem Herzen ſich losringen wollte zurück

udrängen ſank Johnſon zu den Wurzeln desRaſcheln der gefallenen Blätter tSarah Johnſon ſchritt auf und ab eine ſeltſame düſterekleine Geſtalt in ber Einſanckeit big plöhlich der Laut von
orbeerbuſches nieder und verbarg ihr Angeſicht an der

froſtigen Erde
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den Bericht des Medizinalraths überc wen a el Jn raiſelber wird hervorgehoben da
nach der eingehendſten Unterſuchung als unzweifelhaft konſtatirt
worden iſt daß die bei dem Kranken beobachteten Beulen ſyphi
litiſche Geſchwüre ohne irgend ein Symptom der Peſt ſind Die
in das Obſervationslokal übergeführten 48 Perſonen welche mit
Prokoffjeff in einem Hauſe zuſammen gewohnt hatten werden ſo

ene chreibt der Regierungsbote Die unter dem Vorſitze
des Stadthauptmanns gebildete Sanitätskommiſſion be
ſtätigte am 26 daß der vermeintliche Peſtkranke Prokoffjeff
an Syphilis leidet und die Drüſenanſchwellungen nur hierdur
ein ſeien Das diesbezü en iſt von vier Aerzten
dem General Suroff d tadthauptmann Baron Korff und

m gorſtzenden der Sanitätskommiſſion Lichatſcheff unterzeichnet
worden

Auf Grund des gleichartigen Ergebniſſes dieſer beiden Unker
ſuchungen ſind die angeordneten ſanitäspolizeilichen Maßregeln
aufgehoben worden

Der Reitfangeiger ſchreibt Das Gerücht von dem Auftre
ten der Peſt in Bronsk bei Moskau iſt amtlichen Nachrichten
zufolge unbegründet
Heute oder morgen findet in Berlin eine Sitzung der Kommiſ

ſion zur Berathung von Schutzmaßregeln gegen die Einſchleppung
der Peſt ſtatt Jn Ausführung der am 4 Febr von dieſerS ſen gegen Lethſe ſind verſelben vom Kultus
miniſterium Vorlagen zugegangen betreffend Quarantäne und
Desinfizirungsmaßregeln wie ſolche beim t Stand dertzi

Epidemie ſchon Anfang des Monats in Ausſicht genommen
waren Man vermuthet daß nur für größere Häfen Quarantäne
Anſtalten errichtet werden und die nach kleineren Häfen beſtimm
ten Schiffe ebenfalls dieſe Quarantäne Anſtalten anzulaufen haben

Deutſches Reich
Der Kronprinz reiſt heute Sonnabend nach London

Prinz Friedrich Karl nebſt der Prinzeſſin Luiſe Mar
garethe heute Abend nach dem Haag

Der Beiſetzung der Leiche des General Feldmarſchalls Grafen
v Roon ging eine Trauerfeierlichkeit in der Kirche zu Meuſel
witz voraus wohin das Gut Krobnitz eingepfarrt iſt gef
prediger Rogge aus Potsdam hielt vor einer zahlreichen Ver
ſammlung die Leichenrede Dann wurde der Sarg unter
Borantritt der Kriegervereine von Reichenbach und Melanne
nach der Familiengruft in Krobnitz gefahren und dort feier
lich beigeſetzt Nach dem Segensſpruch gaben die Kriegerver
eine drei Salven über die Gruft

Jn Duisburg iſt Hüttendirektor Servaes national
liberal in den Reichstag gewählt worden im Wahlkreiſe
Döbeln iſt die Wahl des freikonſervativen Geh Rath König
gegen den Sozialdemokraten Burkhardt zweifellos nachdem
erſterer in den Städten des Wahlkreiſes geſiegt hat

Die Petitions Kommiſſion des Reichstags ging über die
Petitionen der aus Berlin ausgewieſenen Sozialdemo Red
kraten die eine Aufhebung des über Berlin verhängten Zivil
belagerungszuſtandes verlangten zur Tagesordnung über

Die aus Berlin r er Sozialdemokratenerhalten in dem Falle daß ihre Anweſenheit in Berlin wegen
einer gerichtlichen Unterſuchung erforderlich iſt während des
Termintages freies Geleit

o iſt der ganze Betrag 183,999,889 Mk Mehrbedarfausgabenß welche net in den Matrikularbeiträgen in Anſatz gebracht

worden ſind Es beſteht gegenwärtig nicht die Abſicht beſondereVorlagen zu Sadhee e dieſe gritngrbeitrtgs erſetzen
ſollen Dieſe Vorlagen werden vielmehr dem Reichstage im
Laufe der Seſſion ziehen Es ſteht zu hoffen das eine Ver
tändigung erzielt werden wird Auf den Jnhalt der in Aus
ſicht genommenen Steuer Vorlagen will der Redner nicht ein
ehen und er ſpricht die Hoffnung aus daß wenn die Vorlagenden Hauſe vorliegen werden die verbündeten Regierungen vom

Reichstage ein Kutgegenlommen r Verden damit man end

i enden Zuſtan ange Tlicg zu v R cgeſt ſich heute darum ob wir die
Wege wandeln ſollen welche heute vom Reichskanzler einge
ſchlagen werden ſollen Man meint daß Abhilfe in der Finanz
kalamität allein durch das einzuführende indirekte Steuerſyſtem
efunden werden könne Wir wollen aber nicht vergeſſen daßßerartige Behauptungen gar nicht neu ſind Ebenſo aber iſt es

von uns von jeher als wünſchenswerth erkannt daß das Reich
auf eigene Füße geſtellt werde Das hat im gen Jahre der
Abg Lasker erklärt und geſagt daß der Tabak ein wohl zu be
ſteuernder Gegenſtand ſei Heute ſchon muß ich darauf hin
weiſen daß man die wirthſchaftliche Frage nicht mit der Finanz
frage vermiſchen darf Aus Andeutungen des Miniſters Hof
mann iſt zu hoffen daß man die Fragen auch wirklich ausein
anderhalten muß Die Finanznoth hat ihre Urſachen für ſich
Die Ausgaben beſonders durch immenſe Bauten ſind zu bedeu
tend geweſen und hier können nur Erſparniſſe helfen Jn
wie weit das ſchon jetzt möglich iſt das wird erſt die Budget
kommiſſion darthun können Jn demſelben Augenblicke wo wir
an neue Steuern denken müſſen wir auch an Erſparniſſe
denken Beifall

Abg v Minnigerode Das Ordinarium werde ſich in Win
ſeinen Mehranſätzen ſchwerlich kürzen laſſen dagegen wünſchees daß an e rege die ſchärfſte Kritik egt
werde und hoffe er daß die Budgetkommiſſion rn e im
Extraordinarium machen werde Er tadelt ſodann das Verfahren
der Reichsregierung welche beabſichtige zum Zwecke der Zinſen
tilgung eine neue Anleihe aufzunehmen So wenig er auch eine

r der Matrikularbeiträge v ſo wär ihm doch im
vorliegenden Falle eine Erhöhung des Matrikularbeitrags ange
nehmer als eine neue Anleihe habe im Auftrage ſeiner der
konſervativen Partei zu erklären daß ſie nach wie vor den
Tabak als das wichtigſte Steuerobjekt betrachten und daß ſie
ſelbſt nicht vor dem Monopol zurückſchrecken würde Bravo
rechts Ebenſo halte ſeine Partei an der Börſenſteuer nach
wie vor feſt auch ſei ſie nicht abgeneigt für eine ſtärkere Be

des Kaffee s Thee s und des Petroleums ein
zutreten

Abg Richter Hagen weiſt zunächſt darauf hin daß die
Finanzpolitik der liberalen Partei welche gegenüber der Schwarz
malerei der Regierung einer Erhöhung der Einnahmen ſtets
entſchieden Widerſtand geleiſtet habe ſich als durchaus Lichttg
bewährt habe denn wenn die Befürchtungen der Regierung ſi
bewahrheitet hätten ſo müßte das Defizit bereits eine ſehr erheb
liche Höhe erreicht haben Auch im vorliegenden Etat hält der

edner eine Herabſetzung vieler Ausgaben z B durch Beſchrän
kung der Jndienſtſtellung von Schiffen Verminderung des Be
trages für die Verpflegung der Armee mit Rückſicht auf die
niedrigen Getreidepreiſe Erſparniſſe bei Bauten c für ſehr
wohl möglich während andererſeits eine Reviſion der Rüben
und Branntweinſteuer höhere Einnahmen erzielen würde Die
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Dritte Berathung des Weltpoſtvertrags des Ueber
einkommens betr den Austauſch von Briefen mit Werth

abe und des Uebereinkommens betreffend Austauſch von
P iſungen Der Vertrag wird genehmigtEs folgt die erſte Berathung des Sachen vurßs betreffend
die Feſtſtellung des Reichs haus haltsetats für das Etats
jahr 1879/80 verbunden nit der erſten Berathung des Geſetz
entwurfs betreffend die Aufnahme einer Anleihe und betreffend
z r rung eines Grundſtückes für das Geſund

eits amt
Reichskanzleramtspräſident Hofmann konſtatirt in ſeinem

einleitenden Vortrage über die gegenwärtige Finanzlage s
daß das von ihm für das Jahr 1877 in Ausſicht geſtellte
Defizit nicht eingetreten ſei im Gegentheil es ergebe ſich noch

ein per von 1,777,000 M as den vorliegenden Etatanlangt ſo ſind in den Etats des Reichskanzleramts des aus
wärtigen Amts des Reichsſchulden und Rechnungshofes des
Penſionsfonds und der Eiſenbahnverwaltung ehrausgaben von
zuſammen 9,494,891 M in Ausſicht genommen Bei den Ein
nahmen konnten die Zölle und Verbrauchsſteuern um 1,371,520

l

der Spielkartenſtempel um 1,216,000 die Ueberſchüſſe aus
der Poſt und Telegraphenverwaltung um 334 550 und die
Ueberſchüſſe aus früheren Jahren um 1,015,337 im Ganzen
ein Betrag von ca 4 Millionen Mark in Anſatz gebracht werden
Dagegen müßten niedriger angeſetzt werden die Wechſelſtempelſteuer um 78,000 M bie Ueber üſſe aus der Eiſenbahnver
waltung um 1,440,000 die Ueberſchüſſe aus dem Bankweſen um
505,000 aus verſchiedenen Verwaltungseinnahmen um 249,018
M aus den Zinſen aus belegten Reichsgeldern um 1,818,224 M
o daß die Einnahme im ren Aen den vorigen Etat einen
usfall ergiebt von 150,905 M echnet man hierzu die Min

Frbohng der Matrikularbeiträge um 14 Millionen Mark werde
ſt alſo leicht vermeiden laſſen Der Redner ging hierauf auf

ie Finanzprojekte der Regierung näher ein und erklärte namens
ſeiner Parteigenoſſen daß für ſie die Petroleumſteuer überhaupt
undiskutirbar ſei und die Tabakſteuer in der beabſichtigten Hö
unter den gegenwärtigen Verhältniſſen entſchieden zurückgewieſenwerden miſſe Das ganze Zoll uud Steuerſyſtem des Fürſten
Bismarck laufe nur darauf hinaus die ärmeren Klaſſen zu Gun
ten der Wohlhabenderen zu belaſten und Produktion wie Kon
umtion des Landes ungünſtiger zu ſtellen als bisher Heute

haupte der Fürſt Bismarck aus Ueberzeugung Schutzzöllnerzu ſein und ſeine früheren freihändleriſchen Reden nach dem
Konzept ſeiner Räthe gehalten zu haben aber Niemand habe die
Garantie daß er ſpäter nicht dieſelbe Behauptung hinſichtlich

rpti en Rede aufſtelle Solchen wirthſchaftlichen Plänenegenüber ſei es die Pflicht aller unabhängigen Männer der

mit Entſchiedenheit Oppoſition zu machen
bg Lucius proteſtirt dagegen daß nach dem Wunſche des

Abg Richter gerade die landwirthſchaftliche Rübenzucker und
Branntweinſteuer zur Erhöhung der Einnahmen benutzt werde
und weiſt darauf hin daß die Ueberſchwemmung des Landes
mit r iſchem und n Getreide ſchon jetzt die Land

awirt auf das Empfindlichſte geſchädigt habe Der Red
ner hofft daß das neue Zoll und Steuerſyſtem den Steuerzah
er die nothwendige Laſt erhebli leichter tragen laſſen werde
als dies bisher möglich geweſen ſei

Geh Rath Michaelis geht auf die gehn von dem AbgRichter vorgeſchlagenen Erſparniſſe ein und weiſt nach daß die

orderungen des Etats ebenſo unerläßlich als unauſſchiebbar
und mit geringeren Mitteln nicht zu erreichen ſeien

Das Haus vertagt hierauf die weitere Berathung bis Sonn
abend 11 Uhr Auf der Tagesordnung der nächſten Sitzung
ſagt Waryer die Jnterpellation Zinn Thilenius über
ie Peſt

deranſätze aus den außerordentlichen Zuſchüſſen und den Mehr

42, O Gott habe Mitleid mit mirl ſtöhnte ſie aus
innerſter Seele

Der kalte Mond der ſchon ſo viele Bitten dieſer Art ge
hört tauchte hoch über ihr aus ſchwachen dünnen Lämmer
wolken hervor Von den Bäumen fielen noch einzelne gelbe
Blätter herab auf den niedergeſtreckten Körper Sie ſprach
nicht ſie bewegte ſich nicht nur dann und wann erſchütterte
ein ſchwerer Athemzug die Geſtalt vom Kopfe bis zu den
Füßen Auch inmitten ihres Paroxysmus fühlte ſie eine ge
wiſſe düſtere Verwunderung daß ihr noch die Fähigkeit ſolche
Leiden zu erdulden geblieben war

Jch dachte es hätte ſich längſt erſchöpft ſagte ſie endlich
traurig zu ſich ſelbſt

Eine Stunde verging Ermüdet von der Heftigkeit z
Aufregung erhob Saragh Johnſon ihr Geſicht von der froſtigen
Erde und blickte um ſich

Der Mond ſchien prächtig auf den einſamen Park und den
ſtillen Garten und die lange graue Façade von HazelHall
Von den ſpaniſchen Kaſtanienbäumen wirbelten noch abge
ſtorbene Blätter und nahe an ihrer Seite in deren Schatten
ſtand ein Mann mit einer Hand ausgeſtreckt um ihre
Schulter zu erfaſſen

Nicht Guy Hazelwood nicht irgend Einer der zum Haus
halte der Halle gehörte Dieſer Mann war von unte etzter
Geſtalt und wie ein kentiſcher Feldarbeiter gekleidet Ein
Taſchentuch war um ſeinen Hals und ſein Unterkinn gebunden
und ſein Hut war tief über ſeine einem Falkenſchnabel ähn
liche Naſe und ſeine ſchwarzen unheimlichen Augen herab
gezogen Sie warf einen Blick auf ihn und das Blut in

Sie bewegte ſich nicht und ſprach nicht Ein ſchreckens
Erſtaunen feſſelte ſie an dem Punkte und Sie ſtarrte

ihn an
Jacquita wiederholte er ſie rauh ſchüttelnd Ja

bei dem Herrn Du biſt die Frau die auf die Terraſſe
herausſtürzte in jener Nacht ich wußte ich konnte mich
nicht irren

Sie ſprang beiſeite in einem Moment lebhaft ſich ihrerGefahr anſt
Jch bin nicht Jacquita antwortete ſie dreiſt IJch bin

Sarah Johnſon Mrs Hazelwood s Mädchen
Er ſah auf ſie kühl und aufmerkſam es war ein Blick

der durch kne Verkleidung und keine Dreiſtigkeit ne
werden konnte Dann verzog ein lautloſes Lachen ſein Geſicht
und machte es abſcheulich

Und Du denkſt mich durch eine Narrheit wie dieſe zu
betrügen ſagte er Ken Was haſt Du getrieben mitDir ſelber Dein Geſicht gelb gemacht Dein Haar gefärbt
und das Kleid einer Dienerin angelegt und es iſt Jahre
her ſeit ich Dich zuletzt ſah aber doch kannſt Du mich nicht

bin ich kein gehetzter Menſch mit einem Preis auf meinem
T geſetzt ich bin nicht der Burſche der Dir vor langer
Zeit von ſeiner Liebe ſprach in dem MidlandGehöfte

Sie ſtanden jetzt Auge in Auge in dem glänzenden Mond
lichte unter dem froſtigen Herbſthimmel Sie ſah daß er
ihre Maske durchſchaut hatte ſie ſah daß u nutzlos
war Sie ſchüttelte ſeine Hand ab in heftigem Äbſcheu aber
ſie ſprach nicht

Fortſetzung folgt
ihren Adern ſchien ſich plötzlich in Eis zu verwandeln Seine

i I au en Arm be abe c du v du

eine Minute täuſchen Wenn Du nicht Jacquita biſt dann 1

Halle den 1 März
S Nachmittage des 27 Februar wurden von einem Mitglicde des hieſigen ne jenſeits der Etiſabetberit

zwei Vogelſteller beim Vogelfange betroffen Dieſelben ergriffen
zwar vor einem guigtt herbeigerufenen Polizeibeamten in
Richtung nach Paſſendorf hin die
Beamten als bereits berüchtigte Perſonen erkannt und haben
deshalb beſtimmt ihre Beſtrafung zu gewärtigen Die zurückge
laſſenen Fanggeräthſchaften und zwei Lockvögel Zeiſige nämlich

wurden konfiszirt Das eine dieſer armen Vögelchen war mit
einem Beine an einen gabelförmigen Zweig gebunden der von
den Vogelſtellern während der n ihrer ſündhaften
Funktionen mit einer Schnur auf und nieder bewegt wurde
Das kleine Thierchen war von den Anſtrengungen denen es in
dieſer unnatürlichen Lage ausgeſetzt geweſen bis zum Tode
erſchöpft Hoffentlich wird dieſer Fall den halleſchen Vogelſtellernzu dem Einſehen verhelfen daß ſich der Fang unſerer gefiederten

Sänger nicht mehr ſo ungeſtört betreiben laſſen wird als in den

früheren guten i Geſellſchaft vat geug
Die Polytechniſche Geſe a at zur Berathunder Seebeigilſeege e Extraſitzung auf den 6 März gg

eraumt
Die unter den Pferden des Fuhrherrn Emil Dietlein in

Giebichenſtein ausgebrochene Rotzkrankheit iſt erloſchen

Meteorologiſche Station 1
28 Feb 10 U Ab 1 März 8 u Mrg

ucht wurden aber von den

Barometer Millim 750,83 751 94
ſie Fehde ſns oFeu od re W ver on Se6 Uhr früh Um Mittag zeigte geſtern der Himme gunzur ne und das Whueien r auf doch trat alsbald
wieder Trübung ein Das Barometer iſt über Nacht noch etwas
geſtiegen das Thermometer zeigt 2 Grad unter 0 bedeckter
Himmel ſchwacher Südoſt
Wetterb der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Polag

28 Febr 8 Uhr morgens Die r im Luftdruck
hatten ſich mehr und mehr ausgeglichen und ganz Europa hatte
nur ſehr ſchwache umlaufende Luftſtrömungen Jn einem Streifen
der ſich von der Schweiz bis zur Oſtſee erſtreckte ſchneite es
nordwärts und ſüdwärts davon war der Himmel heiter und die
Temperatur war geſunken Weiter nordwärts regnete es im
Weſten nahm die ärmung zu Haparanda 9 Südweſt
mäßig bedeckt Petersburg 1 Südweſt leicht bedeckt Moskau

5 Süd ſtill Nebel Stockholm 6 Nord leicht bedeckt Memel
T 4 Südoſt leicht heiter Hamburg 4 Nordweſt ſchwach be
deckt Berlin 1 Nordweſt leicht Schnee Breslau 1 Weſt
ſchwach Schnee Wien 0 Weſt leicht Schnee München 6 Weſt
mäßig wolkenlos Kaſſel 2 Nordweſt mäßig bedeckt Karlsruhe
T Südweſt ſchwach Schnee Krefeld I Nordweſt leicht be
deckt Paris 1 Nord ſtill Nebel

Jn Folge heftige Sturmes und ungeheurer Schneemaſſen
iſt der Verkehr über den Brenner eingeſtellt worden

gn der Nacht zum 26 Febr ging zwiſchen den Stationen
enner und Schelleberg eine La wine nieder und verſchüttete

den von Jnsbruck abgegangenen Poſtzug Die Maſchine ent
leiſte doch kamen weitere Unfälle nicht vor Eine Stundebier wurde an derſelben Stelle durch einen neuen Lawinen

turz das Wächterhaus weggeriſſen und die Bewohner ver
ſchüttet Wächter und Kind wurden ſpäter todt aufgefunden
Nachrichten aus Klagenfurt zufolge verſchüttete eine ungeheure
Schneelawine in Bleiberg vier Häuſer und deren Ein
wohner Die vier Mitglieder der Familie Neußer ſind todt
Kaufmann Schnabl wird vermißt acht Perſonen wurden noch
lebend ausgegraben

In Gebweiler wurde in der Nacht vom Donnerſtag auf
Freitag v W ein Erdbeben verſpürt

Die Eis verhältniſſe im Sund waren am 28 Febr
noch unverändert Die Eiſenbahnen auf Seeland waren wieder
fahrbar nicht aber diejenigen auf LalandFalſter und FünenJn Raden waren die Bahnen

Nach Nachrichten vom 26 Febr fangen die Gewäſſer in
an zu fallen auch die Seine iſt wieder gefallen

ie Ueberſchwemmung hat aber großen Schaden angerichtet die
Quais von Bordeaux waren mit zahlloſen ertrunkener Pferden
Ochſen und Schweinen bedeckt Auch in Frankreich haben neuer
dings ſtarke Schneefälle ſtattgefunden in den Gebirgen ſollen
Unmaſſen von Schnee lagern und dabei ſchneit es nach den letzten
Nachrichten noch immer fort Der Verkehr in nur mit

e u möglich Ueberhaupt war der Winter ſehr ſtreng
in Frankreich

Eisgang und Ueberſchwemmung der Weichſel

Heute liegen wieder Nachrichten aus den denen vor
ſie ſind vom 28 Febr und war nach ihnen in den dortigen Zu
ſtänden eine weſentliche Veränderung bis dahin nicht eingetre
ten Wohl war das Waſſer noch weiter gefallen die Niederun
gen waren aber noch überſchwemmt und die Eisſtopfungen ſtan
den noch feſt Die Nachricht daß die Sprengungsarbeiten ober
halb Graudenz begonnen war eine irrige ſie fanden erſt
unterhalb Graudenz ſtatt wo es galt die dortige Bahnbrücke
frei zu legen eine Arbeit mit der man ſo bald nicht zuſtande
kommen wird Das zu den ren gungsarbeiten kommandirte
Pionierdetachement iſt 14 Mann ſtark Das Ueble für die
Niederungen iſt daß das Waſſer nun We ſeit achtSagen über die fruchtbaren Aecker dahinfluthet
Daß Pferde und Kühe im oberen Stock untergebracht werden
müſſen iſt für den Niederunger nichts Wunderliches die Familie
campirt gewöhnlich auf dem Boden wenn nicht das n
verlaſſen und an der Chauſſee eine Art Hütte von Mobelſtücken
Brettern Stroh 2c gebaut wird Faſt unabſehbar dehnt ſich die
graue Waſſerfläche aus hin und wieder belebt von unternehmen
den Kahnführern die 55 in das Schollengeklüft der Weichſel
wagen um Holz meiſt Theile zerſtörter Brücken zu bergen

Ü

Provinzial Nachrichten
Geſchichtskalender 2 März

1520 Flacius Matthias ſonſt Francowitz genannt Prof derhebräiſchen Frage an der ehemaligen Univerſitat Weg
u uther hat die Lte derngeliſche Predigt in T

Luther ie e evang e Predigt in Torgau1621 Goclenius ded Prof W Mothenattt und Phyſtk

z d ehemaligen Univerſität Wittenberg zu Marburg ge
orben

1625 Faber Johann Rektor der Schule zu Schleuſingen da
ſelbſt geſtorben

648 Möller Johann Paul Prof der Mathematik in Riga
zu Erfurt geborg
ſt H o Adam Superintendent in Eilenburg daſelbſt

orbenr Dr med und Phyſikus zul Neuber Auguſt Wilhelm
n n eboren1811 Beulke Carl Eduard Proſektor an der ehemaligen med

chir Lehranſtalt zu Magdeburg in Aſchersleben geboren

O Lützen 28 Febr Durch den and lvon Epuſiag bis heute Freitag iſt au u e s her e
eingeſchneit Der Schnee liegt in d egen und Grä

e
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nde regten um Wege und Stege paſſirbar zu mawaeß e Mihe und Fleiß nutzlos da am andern Morgen
ger emachten Bahnen wieder verſchüttet waren Man erinnert

3 hier ſeit langer Zeit keines ſo maſſenhaften Schneefalles
der ſind auch in Folge des ſtürmiſchen Schneewetters am

Senstag Abend zwei Unglücksfälle auf den Bahnſtationen
rkranſtädt und Korbetha vorgekommen Jn Markranſtädt

urden einem Bahnarbeiter der beim Rangiren der Güter
Wagen beſchäftigt beide Beine weggeſahren und iſt derſelbe
m andern orgen geſtorben on Korbetha wird uns

en haben ſoll Nähere Nachrichten ſind uns darüber nicht
bekannt geworden Siehe die Nachrichten aus Landsberg und
Weißenfels in der Nummer vom 28 Febr

Am Donnerſtag Abend gegen 10 Uhr brach in dem Pack
aum der Cbokoladenfabrik von BethgeK Jordan in Suden

burg Magdeburg Feuer aus welches innerhalb weniger
Minuten das ganze Fachwerksgebäude in Flammen ſetzte Der
Feuerwehr welche bald nach der Entſtehung auf der
erſchien gelang es mit großen Anſtrengungen das nahebei ſtehende
Keſſelhaus und das Zichorienfabrikgebäude zu retten das Cho
koladenfabrikgebäude dagegen welches mit Jnventarien verſichert
iſt brannte total nieder Der Schaden beläuft ſich auf eine ganz

orme Summe über die Entſtehung des Feuers verlautet bisch noch nichts

Vom Harze 27 Febr Hier ſchneiet es bereits ſeitvie Tagen Tag und Nacht ununterbrochen nachts St
mit Sturm und 3 reſp 3 und 4 Grad Kälte Es liegt in
Folge deſſen der Schnee wo er ruhig liegen geblieben iſt
mehrere Fuß hoch wohingegen da wo ihn der Wind hingetrieben
hat er eine Höhe von 2 bis 8 ja auf einzelnen Stellen bis
10 Meter erreicht Selbſtverſtändlich hat der Verkehr auf
Chauſſeen mit Wagen wie mit Schlitten faſt ganz aufgehörtDer etriet der BlankenburgHalberſtädter Bahn iſt ſeit dem

erſten Tage des Schneeſturmes eingeſtellt und wird nicht früher
wieder als bis ſtarkes Thauwetter Tage lang gewährt
eröffnet werden können Die bedeutend tiefen Einſchnitte der
Bahn zwiſchen Blankenburg und Langenſtein ſind theilweiſe faſt
ganz zugeweht Der Brockenwirtb dem jetzt GelegenheitLegeben iſt mittels des Telegraphs Lebenszeichen nach unken zu

klagt über den Schnee der ſo lange er auf der Spitze
es alten Burſchen wohnt dort noch nie in ſolchen Maſſen

gefallen iſt Vor zwei Tagen hat er die Parterrewohnung ge
räumt da der Schnee die Fenſter vollſtändig verdeckte Wenn
es noch einige Tage ſo fort ſchneit ſo wird er wiederum
eine Etage höher Quartier nehmen müſſen wenn er das Tages
licht ſehen will Die Kühe und Ziegen ſoll der Wirth auf
Zimmer Nr 4 einquartirt haben da es in dem völlig verſchneiten

talle ſtockfinſter war und man ſich durch den Schnee nicht mehr
Bahn zu ihm brechen konnte Ob Nr 4 eine oder
zwei Treppen hoch liegt darüber ſchweigt das Tele
gramm Der Fremde der dies lieſt und im Brockenhauſe
auf Zimmer Nr 4 gewohnt hat wird dies genauer
kennen wird ſich aber wundern wie er dazu gekommen
der Vorgänger von Rindvieh und Ziegen geweſen zu ſein
Die Poſt von Nordhauſen nach Blankenburg kam geſtern ohne
Reiſende mit neun Pferden per Schlitten ſechs Stunden ſpäter
in Blankenburg an Bedauernswerth ſind die armen Auen
bewohner die an Flüſſen liegen Wenn ſie den Schnee der bei
uns im Harze liegt in n Zuſtande erhalten dürfte mancher
Menſch manches Stück Vieh das Leben verlieren und ſchöne
Grundſtücke durch die Waſſerfluthen zerſtört werden

e daß dem dortigen geehrme rev ein gleiches Unglück D

Rinderpeſt
Der Viehhändler Paatzſch zu Lützen hat nachda ein offenes Geſtandntt über das was e W n

altung der Krankheit gethan abgelegt Die der Seuche inhen und in Bothfeld zum Opfer gefallenen Rinder werden
rund auf 100,000 M geſchätzt

Vermiſchtes
Kammerſänger S Diener contra Gräfin Leuchtenfels

er aus Wettin bei Halle gebürtige Tenoriſt Franz Diener
früher Mitglied der Bilſe ſchen Kapelle in Berlin dann nach
einander Opernſänger in Köln am berliner Opernhauſe am
hamburger Stadttheater und gegenwärtig am dresdener Hof
theater war dieſer Tage vom hamburger Obergericht wegen
Bruches des elöbniſſes gegen Fräulein Alberta Freiin von

der Trave Gräfin zu Leuchtenfels zu einer an die Letztere als
er zu zahlende Geldbuße von 1000 Mk verurtheilt worden

weil ſich wie die Akten ausführten aus dem Briefwechſel
zwiſchen Diener und der die der Erſtere in einer
deutſchen Familie Weill in London kennen gelernt hatte und mit
mit der er angeblich ein Verlöbniß eingegangen war ergeben

abe daß das Verhältniß während mehrerer Monate von beiden
heilen in herzlichſter Weiſe aufrecht erhalten ſei bis der Be

klagte im Sommer 1877 ohne auch nur den Schatten eines
Vorwurfs gegen die Klägerin zu erheben ſein Verlöbniß zu
bereuen begonnen und 2 daß darauf der Beklagte als die

n zur Ausgleichung ſeiner Sinnesänderung und eventualiter zur angemeſſenen freundlichen Löſung des Verhältniſſes

im September 1877 im Beiſein ihrer Mutter zur perſön
lichen Begegnung die angemeſſene Gelegenheit hier in
Hamburg gegeben hatte in herzloſer Weiſe ſich ein
ſeitig von dem Verhältniſſe losgeſagt hat Aus dem ein
zigen vom Beklagten vorgebrächten Repudiengrund daß er
nach dem Ferhypiſe von einem Bruſtleiden befallen worden
ei reſultire für ihn kein genügender Anlaß die Vollziehung
er Ehe zu verweigern um ſo weniger als er ſich erſt im vo

rigen Jahre mit einer Anderen einer adeligen Guts Beſitzerin
auf Pfaffroda vermählt habe Dieſem Erkenntniſſe gegenüber
veröffentlicht nun neuerdings Diener eine Erklärung der wir
nach dem Grundſatze Andiatur et altera pars folgende Stellen
entnehmen Jch war nie in London in dem Hauſe der Familie
Weill habe nie deren Gaſtfreundſchaft genoſſen konnte daher
dort auch nie die Klägerin geſehen haben Dieſe Geſchichte iſt
einfach erfunden Jn Wildbad war es wo die Familie Weill
Umgang mit mir ſuchte Die Bekanntſchaft mit der Freiin von
der Trave geſchah in Köln wohin ſie mit en Vater eigens
zu dieſem Zweck durch die ihr naheſtehende Familie Weill be
rufen wurde durch deren Vermittlung nun eine einzige Zuſam
menkunft in Gegenwart des Vaters aber durchaus keine Ver
lobung ſtättfand im Gegentheil hatte ich mir vorbehalten daßich erſt nach London kommen ſolle um die Familie kennen zu

lernen Die junge Dame kehrte nach London zurück Jch habe
ſie alſo nur während dieſer anderthalb Tage in Köln und ſonſt
nie geſehen Der weitere Verkehr wurde durch einen vielleicht
etwas fchwärmeriſchen Briefwechſel unterhalten Die Gründe
welche ſpäter für mich maßgebend waren mich zurückzuziehen
ſind zu privater Natur um hier öffentlich erörtert werden zu
können Es genüge daß ſie triftige waren Der Bruch dieſer

n erfolgte alſo lange Zeit bevor ich meine jetzige Ge
mahlin kennen lernte und ſteht mit meiner in Dresden ſtatt
Wange Vermählung in durchaus keinem Zuſammenhange
Wenn die hamburger Gerichte in Folge der dortigen Son
dergeſetzgebung lediglich aus dem meinerſeits unbefangenen
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hieſigen Platze unter der Firma

Otto Korth
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Langjährige Thätigkeit in dieſer Branche am hieſigen Platze ſowie ge
nügende Mittel ſetzon mich in den Stand allen Anſprüchen zu genügen Jn
dem ich bitte mein Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen dürfen Sie
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Alle Sorten Gesamgbücher
als Halltsche Berliner Delitzscher Dresdner Magdebur
Ker Merseburger Struensee empfiehlt gut und dauerhaft in einfachen

und eleganten Einbänden

O Fuppen do Buchhandlung
Ue a/S Ranniſcheſtraße 10

abgegeben werden

Ida Böttger Wäsche Vabrit
Halle a Markt 18 neben der Hirſchapotheke
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Damen Nachthemden neueſte Schnitte
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